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Das BüBa ist auf der Zielgeraden
Baubeginn schon nächstes Jahr

Auch wenn sich ein Schwimmer 
meist auf einer Geraden befin-
det und so gut wie nie im Krei-
se schwimmt, so kann man bei 
dem Projekt Neubau ruhig davon 
sprechen, dass wir uns auf der 
Zielgeraden befinden. Nun heißt 
es, die noch vorhandene Energie 
richtig einzuteilen und auf den 
letzten Metern nicht schlapp zu 
machen. 

Vor beinahe 8 Jahren haben wir 
das Hallenbad übernommen und 
nur wenige haben daran geglaubt, 
dass wir so lange durchhalten. 
Diese Ausdauer und Verläss-
lichkeit hat im Nachhinein dazu 
geführt, dass Politik und Ver-
waltung bereit waren, mit uns 
ernsthaft über einen Neubau zu 
sprechen. Die Gespräche haben 
vor nicht mehr als einem Jahr 
begonnen und zeichneten sich 
durch hohe Professionalität und 
uneingeschränktes Vertrauen 
aus, so dass innerhalb kürzester 
Zeit feststand: „Ja, wir machen 
das“, dieses „Ja“ kam nicht nur 
von uns, sondern von allen maß-
geblich beteiligten Personen in 
Verwaltung und Politik.

Nun hat der Rat der Stadt 
Münster in seiner Sitzung vom 
29.06.2016 beschlossen, dass der 
Bau des BüBa umgesetzt werden 
soll und dieses Projekt mit einem 
nicht unerheblichen Betrag geför-
dert wird. Zu dieser Förderung 
ist zu sagen, dass es sich um 
Mittel handelt, welche von der 
Stadt aufgewendet werden, um 

uns an einem neuen Standort die 
Startvoraussetzungen zu schaf-
fen, welche wir an unserem jetzi-
gen Standort schon haben. Dazu 
gehört die Versorgung mit Gas, 
Strom und Wasser, Kanalisations-
anschlüssen und Außenanlagen 
mit Parkplätzen und Freiflächen. 
Dies sind alles Arbeiten, die bei 
einem Neubau an der Heriburgs-
traße nicht anfallen würden und 
deshalb auch nicht von uns zu 
finanzieren sind.

Wir planen, bauen und betrei-
ben das neue BüBa, dies sind die 
drei Voraussetzungen, welche von 
uns gestellt wurden und an denen 
wir festhalten werden. Die Pla-
nungen sind mittlerweile nahe-
zu abgeschlossen, es wurde viel 
gezeichnet, verändert, verworfen 
und wir sind der Überzeugung, 
dass wir allen Nutzern weitge-
hend gerecht werden können. 
Bis zu einem Baustart müssen 
neben der eigentlichen Planung 
des Gebäudes auch Brandschutz- 
und Wasserhygienekonzepte er-
arbeitet sowie Baugrund- und 
Schallschutzgutachten eingeholt 
werden, um dann einen Genera-

lunternehmer zu finden, durch 
den wir das BüBa komplett er-
richten lassen wollen. Der GU 
soll dann für uns ein Bad mit ei-
nem Lehrschwimmbecken, ei-
nem Sportbecken und Nebenräu-
men für Umkleiden und sanitäre 
Einrichtungen bauen, ein Ange-
bot wie wir es schon vom jetzigen 
BüBa kennen. Zurzeit gehen wir 
von einer Bauzeit von unter ei-
nem Jahr aus, dies wird sicherlich 
noch einmal eine sehr spannende 
Zeit für alle direkt Beteiligten, 
aber auch für alle HandorferIn-
nen, für die wir dieses Bad bauen.
Ich möchte Sie bitten, unser Pro-
jekt und später auch den Betrieb 

des neuen BüBa zu unterstützen 
und, wenn Sie es nicht schon 
sind, Mitglied im Förderverein zu 
werden. Jedes Mitglied trägt nicht 
nur zur finanziellen Ausstattung 
bei, eine breite Basis von Unter-
stützerInnen stärkt uns auch bei 
den Verhandlungen mit der Stadt 
und der Politik! Der Förderverein 
wird in den nächsten Monaten 
noch einmal verstärkt Mitglieder 
werben und mit gezielten Akti-
onen auf sich und unser Projekt 
aufmerksam machen.

Wir machen schwimmen für 
Dich!
Ihr Ralf Thaleiser | Bürgerbad Handorf gGmbH
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Anordnung von Bodenhülsen, Leinenbodeneinläufen und Treppen etc. nach Fachplanung
Anschlagwand nach DIN-EN 13451-6 und FINA
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Unseren Leserinnen 

und Lesern wünschen 

wir eine schöne 

Ferienzeit und gute 

Erholung!
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Der Landtag gerade mit der not-
wendigen Zwei-Drittel-Mehrheit  
der Stimmen der Fraktionen von 
CDU, SPD und Grünen in 3. Le-
sung dem Gesetz zur Einführung 
einer Sperrklausel von 2,5 Pro-
zent für die Kommunalwahlen 
zugestimmt. Auf diese Weise 
soll die Funktionsfähigkeit der 
Räte und Kreistage gesichert und 
deren „Zersplitterung“ verhin-
dert werden. Damit wurde eine 

wichtige Entscheidung getroffen 
für die kommunale Demokratie 
und die mehr als 20.000 ehren-
amtlich engagierten Kommunal-
politiker. Das lange Ringen der 
CDU-Landtagsfraktion um die 
Rückkehr zur Sperrklausel hat 
sich im Ergebnis gelohnt. Denn 
durch die entsprechende Ände-
rung der Verfassung werden die 
kommunalen Parlamente gestärkt 
und damit auch die Kommunal-
politik vor Ort.

Die CDU hatte sich seit langem 
klar für die Wiedereinführung ei-
ner kommunalen Sperrklausel in 
Nordrhein-Westfalen ausgespro-
chen. Durch die Verankerung der 
Sperrklausel von 2,5 Prozent in 
der Landesverfassung scheint der 
richtige Weg gefunden worden 
zu sein, den hohen verfassungs-
rechtlichen Anforderungen und 
der möglichst weitgehenden 
Beteiligung von Bürgergruppen 
gerecht zu werden. Die Exper-
tenanhörung zur verfassungs-

Aus dem Landtag 
Thomas Sternberg zur Wiedereinführung der kommunalen Sperrklausel

CDU Landesparteitag 2016
Landtagswahl 2017 kann kommen

Liebe Leserinnen und Leser, der 
Landesparteitag der CDU Nord-
rhein-Westfalen am 11. Juni 2016 
war ein Erfolg. Mit einem Spitzen-
wert von 93,4 Prozent wurde Ar-
min Laschet in Aachen als Landes-
vorsitzender im Amt bestätigt und 
geht gestärkt in den kommenden 
Wahlkampf für die Landtagswahl 
im Mai 2017. Auch ich durfte mich 
bei meiner Wiederwahl als Beisit-
zer im Landesvorstand über ein 
sehr gutes Ergebnis freuen, und 
werde mich in unserem Landesver-
band weiter dafür einsetzen, dass 
die Interessen und das Potential 
Münsters und Westfalens in Düs-
seldorf angemessen berücksichtigt 
werden. Mit dem Programm „Vor-

wärtsgang für NRW“ haben wir als 
CDU Nordrhein-Westfalen unseren 
Kurs für die nächsten Monate fest-
gelegt. Unsere Schwerpunktthemen 
sind Wirtschaft, Innere Sicherheit 
und Bildung. Damit wollen wir vor 
allem in den Bereichen wieder für 
Fortschritt sorgen, wo derzeit im 
Land am meisten schief läuft.
Mit unserer Schlusslichtbilanz sind 
wir schon lange nicht mehr „Deut-
scher Meister“ unter den Bundes-
ländern, sondern stehen am Ende 
der Tabelle: 
 
• geringste Bildungsausgaben al-

ler Bundesländer pro Schüler, 
leider aber Spitzenreiter mit den 
im Durchschnitt größten Schul-
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klassen Deutschlands

• einziges Bundesland mit null 
Prozent Wirtschaftswachs-
tum

 
• niedrigster Anteil von Frauen 

in Vollzeitjobs aller Bundes-
länder (28 %)

• niedrigste Quote sozialversi-
cherungspflichtig Beschäftig-
ter aller deutschen Flächen-
länder (53,5%)

• schlechtestes Ergebnis beim 
Haushaltsdefizit

• größtes Stauaufkommen aller 
Bundesländer 

• höchste Kriminalitätsrate al-
ler westdeutschen Flächen-
länder aber niedrigste Auf-
klärungsquote bei Straftaten 
aller deutschen Flächenlän-
der (49,8%)

• dazu Gewalt gegen Polizei-
beamte und Rettungskräfte 
sowie

• beschämende Angriffe auf 
Flüchtlinge und ihre Unter-
künfte

 
Das sind nur einige Beispiele 
dafür, wie NRW in den letzten 
Jahren heruntergewirtschaf-
tet wurde und wo dringender 
Handlungsbedarf besteht. Das 
Land wird unter Wert regiert. 

Nordrhein-Westfalen kann 
mehr.

Gedrückt wird die Stimmung 
im Land zusätzlich durch 
eine neue Partei, die Ressen-
timents gegen Menschen an-
derer Hautfarbe und Religi-
on schürt und auf Angst und 
Verunsicherung setzt, statt 
die Menschen zu ermutigen, 
neue Herausforderungen an-
zunehmen. Der jüngst in Leip-
zig erlebte Katholikentag, den 
ich als Präsident des Zentral-
komitees der deutschen Ka-
tholiken leiten durfte, hat mir 
große Hoffnung gemacht, dass 
wir auf christliche Weise und 
mit Blick auf jeden Einzelnen, 
der mit seinem Schicksal zu 
uns kommt, helfen können. 
„Ecce homo“, „Seht, da ist der 
Mensch“, als Motto des Katho-
likentages 2016 sollte uns alle 
ermutigen, genau hinzuschau-
en und uns nicht von Vorur-
teilen beeindrucken zu lassen. 
Auf den jeweiligen Menschen 
kommt es an. 

Die Vorbereitungen für den 
Katholikentag 2018 in Münster 
sind bereits angelaufen. Unsere 
Stadt hat sich in Leipzig als zu-
künftiger Gastgeber eindrucks-
voll und sympathisch präsen-
tiert und wird sicher zu einem 
gelungenen Fest beitragen.
 
Genießen Sie den Sommer!

 Herzliche Grüße, Ihr Thomas Sternberg 

„Einfach effizienter verkaufen“
Immobiliendienstleistung
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rechtlichen Normierung einer 
2,5 Prozent-Sperrklausel hat uns 
in unserer Ansicht bestärkt, dass 
dieses Instrument politisch ge-
boten und rechtlich möglich ist.

Wenn die kommunalen Parla-
mente wegen einer fehlenden Zu-
gangshürde durch die Zersplitte-
rung in ihrer Funktionsfähigkeit 
und Handlungsfähigkeit bedroht 
sind, ist auch die Stärke unserer 

Kommunen bedroht. Daher muss 
die Politik alles daran setzen, die 
Arbeit der kommunalen Vertre-
ter und Vertreterinnen zu ver-
bessern. Damit sorgen wir auch 
in Zukunft dafür, dass die lokale 
Demokratie gelebt werden kann. 
Kommunales Ehrenamt ist Fun-
dament der Demokratie.

Prof. Dr. Dr. Thomas Sternberg MdL,  
Kulturpolitischer Sprecher der  

CDU-Landtagsfraktion

Bei uns gibt es keinen Kompromiss: in Sachen Haus-
und Einbaugeräte heißt es bei uns natürlich Miele. Und
dazu bieten wir Ihnen erstklassigen Service.

Von Miele die Qualität,
von uns der Service.
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unsere Position von Anfang an 
sehr deutlich dargelegt: Die Last 
der Asylsuchenden kann nicht 
auf einigen wenigen Schultern 
ruhen, sondern muss von allen 
Mitgliedern getragen werden. 
Beschlossene Maßnahmen der 
Kommission und des Europapar-
laments sind wirkungslos, wenn 
ein Großteil der Mitgliedsstaaten 
sich quer stellt: Bereits im letz-
ten Jahr haben sich beide Insti-
tutionen für ein verbindliches 
dauerhaftes Verteilverfahren 
für Asylsuchende ausgespro-
chen. Bis heute treten viele Mit-
gliedsstaaten bei diesem Thema 
auf die Bremse. Europa ist aber 
mehr als eine Schönwetteruni-
on – das muss den Verweigerern 

in den nächsten Monaten noch 
deutlicher gemacht werden. 

Natürlich müssen wir auch in 
Deutschland unsere humanitären 
Verpflichtungen erfüllen. Aber 
wir müssen auch sehen, dass In-
tegration dort eine Grenze hat, 
wo Parallelgesellschaften und 
soziale Verwerfungen drohen. 
Auch dürfen staatliche Einrich-
tungen und ehrenamtliche Hel-
fer nicht dauerhaft überfordert 
werden. Deshalb kann ich ange-
sichts der Haltung der anderen 
europäischen Mitgliedsstaaten 
durchaus auch die Diskussion 
um Obergrenzen oder zeitweilige 
Aufnahmestopps nachvollziehen.

Markus Pieper

Der Brüsseler „Schwarze Diens-
tag“ im März diesen Jahres wird 
meinen Mitarbeiterinnen und 
mir wohl noch lange in Erin-
nerung bleiben. Die Anschlä-
ge auf den Brüsseler Flughafen 
und eine U-Bahn-Station haben 
uns alle schwer erschüttert. Der 
Terrorismus hat zum ersten Mal 
das Herz der europäischen De-
mokratie erreicht. Auch wenn 
ich in vielen Bereichen für ein 
„Weniger“ an europäischer Bü-
rokratie kämpfe, zeigt die geän-
derte Bedrohungslage, dass wir 
in bestimmten Bereichen mehr 
europäische Zusammenarbeit 
brauchen. Die Terrorabwehr 
könnte besser funktionieren, 
wenn die Geheimdienste der 
Mitgliedsländer stärker zusam-
menarbeiten würden. Der Infor-
mationsaustausch ist hier ebenso 
essenziell wie bei Europol, der 
europäischen Polizeibehörde, 
der die Mitgliedsländer ebenfalls 
nur sehr zögerlich Informationen 
übermitteln. 

Mehr europäische Solidarität 
würde ich mir auch bei der Be-
kämpfung der Flüchtlingskrise 
wünschen. Nach wie vor setzen 
einzelne Länder vorrangig auf 
nationalegoistische Lösungen 
wenn sie sich zur Aussperrung 
von Flüchtlingen gegeneinan-
der abschotteten und Gren-
zen schließen. Der europäi-

sche Binnenmarkt ist einer der 
Kernbereiche der europäischen 
Integration. Wenn wir diese Er-
rungenschaft nicht schützen, 
wird die Wirtschaftskraft Euro-
pas über kurz oder lang deutlich 
einbrechen und Europa seine Be-
deutung als internationaler Han-
delspartner in der Welt verlieren. 
Gerade auch das Wirtschafts-
wunderland Münsterland würde 
die Folgen deutlich zu spüren be-
kommen: Die hiesige vorrangig 
mittelständische Wirtschaft ist 
auf ihre Exportkontakte grund-
legend angewiesen. 

Wir als EVP-Fraktion im Eu-
ropäischen Parlament haben 

Bericht aus Brüssel
vom Europaabgeordneten Markus Pieper

Markus Pieper, Europaabgeordneter (CDU)
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Jugend und Parlament 2016
Nachwuchspolitiker üben die Gesetzgebung

Vom 4. bis 7. Juni fand im 
Bundestag wieder die Veran-
staltung „Jugend und Parla-
ment“ statt. 315 Jugendliche 
aus dem gesamten Bundesge-
biet, die von Mitgliedern des 
Bundestages nominiert wur-
den, werden in einem Plan-
spiel das parlamentarische 
Verfahren nachstellen. Die 
Teilnehmer übernahmen für 
vier Tage die Rollen von Ab-
geordneten und haben vier 
Gesetzesinitiativen simuliert.

Zur Debatte standen Ent-
würfe zur Festschreibung 
von Deutsch als Landes-
sprache im Grundgesetz, 
zur Einführung bundeswei-
ter Volksabstimmungen, zur 
Ausweitung der Beteiligung 
deutscher Streitkräfte an ei-
ner EU-geführten Militäro-
peration im fiktiven Staat 
Sahelien sowie zur Verbes-
serung des Tierschutzes in 
der Landwirtschaft. Die Ju-
gendlichen im Alter von 16 
bis 20 Jahren lernten dabei 
die Arbeit der Abgeordneten 
kennen – in Landesgruppen, 
Fraktionen, Arbeitsgruppen 
und Ausschüssen. Bei der 
abschließenden Debatte im 
Plenarsaal sind 48 Redner 

aus allen Spielfraktionen 
ans Pult getreten und haben 
versucht, Mehrheiten für ihre 
politischen Anliegen zu ge-
winnen. Vollbesetzte Besu-
chertribünen haben dabei für 
wirklichkeitsnahe Bedingun-
gen gesorgt.

Im Anschluss an die Simu-
lation diskutierten die Teil-
nehmer mit Vertretern der 
Bundestagsfraktionen, wie 
realitätsgetreu „Jugend und 
Parlament“ die parlamenta-
rische Arbeit abbildet.

Der schulpolitisch enga-
gierte Schüler des An-
nette-von-Droste-Hüls-
h o f f - G y m n a s i u m s  i s t 
Preisträger des 60. Europä-
ischen Wettbewerbs in 2013 
und mehrfacher Teilnehmer 
des Regionalwettbewerbs Ju-
gendforscht. Überdies ist er 
Gründer der Initiative “Ein 
Rucksack voll Hoffnung – für 
Münster”, welche seit Anfang 
2015 Sach- und Geldspenden 
für obdachlose Mitbürger 
sammelt.

Ihre Sybille Benning

Für Sybille Benning, MdB (CDU) hat Sebastian Jeising aus Münster teilgenommen. 

„Wenn sich etwas mehrfach jährt, 
ist das ein Jubiläum wert“ 

Das hat sich auch Friseurmeister Hel-
mut Volle gedacht und sich nicht 
lumpen lassen. Am 03.07. feierte er 
zusammen mit der gesamten Beleg-
schaft das 30-jährige Betriebsjubilä-
um von Christa Bessmann. Seit dem 
01.07.1986 (direkt nach Ihrer Ausbil-
dung) begann Christa ihre berufliche 
Laufbahn beim Handorfer Friseur Vol-
le. „30 Jahre in der heutigen Zeit und 
das in einer Branche wie unserer, das 
ist schon besonders,“ so Helmut Volle.

Dem kann die Redaktion des Handor-
fer Rundlick nur beipflichten und 
gratuliert nachträglich ganz herzlich.
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Freudestrahlende Kindergesich-
ter und auch ein paar zufriede-
ne Haupt- und Ehrenamtler gab 
es heute in der Lützowkaserne 
in Handorf. Denn heute war 
offizieller Einweihungstermin 
der Kita. Das Besondere: Es ist 
Münsters erste rein ehrenamtlich 
betriebene und durch Spenden-
gelder von Bürgern finanzierte 
Kindertagesstätte für Flücht-
lingskinder. Dementsprechend 
froh waren die haupt- und eh-
renamtlichen Verantwortlichen 
der Flüchtlingshilfe Münster Ost, 
dieses besondere Projekt der Öf-
fentlichkeit vorstellen zu können.

Was musste hinter den Kulissen 
passieren, um so etwas möglich 
zu machen – ohne Verwaltung 
und Bürokratie? Ein großer, 
aber schmuddeliger Raum in 
der abgelegenen Einrichtung 
musste erst mal geputzt und ge-
strichen werden. Hier war das 
Team vom Jugendzentrum Drei 
Eichen eine große Hilfe, das im 
Rahmen ihrer Spielnachmittage 
Hand angelegt und die Wände 

mit Flüchtlingskindern zusam-
men bunt und lustig gestaltet 
hat. Die finanziellen Mittel für 
die Ausstattung mit Spielsachen 
kam vom Förderverein der Kita 
Eichenaue. 500 Euro haben die 
Eltern dort gesammelt, um den 
Flüchtlingskindern, die ja alle 
noch keinen offiziellen Kitaplatz 
haben, wenigstens etwas helfen 

zu können. Flüchtlingskoordina-
tor Hans-Dieter Sauer bedankte 
sich herzlich bei der Vorsitzenden 
des Fördervereins Britta Lüders 
sowie Karolin Michel für diese 
großzügige Spende und die viel-
fältige Hilfe vieler Engagierter.

Ein Team von neuen Ehrenamt-
lichen musste rekrutiert, geschult 
und organisiert werden werden – 
ein Gemeinschaftsprojekt unse-
rer Öffentlichkeitsarbeit und der 
Sozialarbeiterinnen. Der Dienst 
musste eingeteilt und die Flücht-
linge informiert und motiviert 
werden, ihre Kinder dort abzu-
geben. Bezirksbürgermeisterin 
Martina Klimek bedankte sich 
ausdrücklich bei den neuen und 
erfahrenen Helfern und lobte die 

Handorfer Hilfsbereitschaft als 
vorbildlich.

Längst nicht alle Kinder kön-
nen hier betreut werden, denn 
wir haben dort über 30 Kinder 
im Kita-fähigen Alter. Aber we-
nigstens 10 bis 12 Kinder werden 
jetzt vier mal wöchentlich von 
8.30 bis 12 Uhr von ehrenamt-
lichen Helfern betreut. Darun-
ter – und das verdient besondere 
Anerkennung, sind auch Mütter, 
die selbst jede Menge Kinder ihr 
eigen nennen. Trotzdem finden 
sie noch Zeit, sich um fremde 
Kinder, die Hilfe brauchen, zu 
kümmern. Manchmal werden so-
gar eigene Kinder mitgebracht. 
Ratsherr Jens Heinemann, fami-
lienpolitischer Sprecher der CDU 
im Rat der Stadt Münster, war 
beeindruckt von dieser bürger-
schaftlichen Selbsthilfe. Bis 2020 
müsse die Stadt Münster rund 
4.000 neue Kitaplätze schaffen 
und das dauere eben seine Zeit. 
Auch deswegen sei diese Selbst-
hilfe so besonders löblich.

Besonders freut uns, dass die Kita 
Eichenaue derzeit überlegt, jede 
Woche einmal deutsche Kinder 
von dort zur Lützowkaserne zu 
schicken, damit dort Begegnung 
ermöglicht werden kann. Wenn 
auch das gelingt, wäre das ein 
Riesenschritt, denn dann könn-
ten bestehende Sprachbarrieren 
abgebaut werden.

Babette Lichtenstein van Lengerich

die Idee, selbst Arbeitsplätze für 
behinderte Menschen zu schaffen 
und ein Integrationsprojekt zu 
realisieren.

Nachdem das Integrationsprojekt 
im Jahr 2010 mittels unterschied-
licher öffentlicher Fördermittel 
(z.B.:  Land NRW, LWL, Stadt 
Münster, Hüfferstiftung, Aktion 
Mensch, Stiftung Wohlfahrtpfle-
ge, etc.)  gestartet wurde, konnte 
eine wichtige Versammlungsstät-
te für die Handorfer Bürgerinnen 
und Bürger wieder nutzbar ge-
macht werden. In den folgenden 
Jahren entwickelte sich das Haus 
Münsterland mit seinen gastro-
nomischen Angeboten zu einem 
umfassenden Stadtteilkultur- und 
Begegnungshaus.  Viele Handor-
fer Vereine, sowie die Handorfer 
Bürgerinnen und Bürger nutzen 
inzwischen die vielfältigen An-
gebote.

Auch im zweiten Halbjahr 2016 
wird es nach der Betriebsurlaub-
sphase (18.07.2016 -  02.08.2016) 
wieder umfangreiche Angebote 
geben:

• regelmäßiges Schnitzelbuffet 
jeden Freitag

• ab sofort Eröffnung der Pfiffer-
ling-Saison

• Oktoberfest
• Oldie Night
• kulturelle Angebote in der Vor-

weihnachtszeit mit Markus von 
Hagen

• Weihnachtsbuffet am ersten 
Weihnachtstag

Natürlich können alle Handorfer 
BürgerInnen und Bürger die vor-
handenen Räumlichkeiten auch 
für eigene Feste und Veranstal-
tungen buchen. Buchungsanfra-
gen nimmt das Team des Hauses 
gern entgegen.

Ernst Lefering

Neue Geschäftsführung 
im Haus Münsterland | im zweiten Halbjahr wieder ein umfangreiches Programm

Sie können mit uns planen!
www.haus-muensterland.com

 Gaststätte
 Restaurant-Café
 Café-Terrasse mit Spielplatz
 kulturelle Veranstaltungen
 Räume und Catering für  

 Veranstaltungen aller Art
 Übernachtungszimmer
 barrierefreie Räume!

Immelmannstraße 37
Fon 0251.52 09 18 30

info@infa-muenster.org

Öffnungszeiten

DI-FR ab 16.00 Uhr

SA ab 14.00 Uhr

SO ab 11.00 Uhr

Warme Küche 

ab 17.30 Uhr 

außer SO  

ab 11.30 Uhr

Zu erreichen: Buslinie 2, Haltestelle „Haus Münsterland”  
direkt vor dem Haus

Die Veränderung hat sich bereits 
längere Zeit angedeutet, nun ist 
der Schritt auch offiziell vollzogen 
worden. Ernst Lefering, seit meh-
reren Jahren in der Geschäftsfüh-
rung des Vereins „Lernen fördern 
e.V.“ tätig,  übernahm zusätzlich 
die Geschäftsführung der INFA 
Münster GmbH und leitet nun 
verantwortlich die Geschehnisse 
in der Integrationsfirma.  Lefe-
ring tritt die Nachfolge von Jo-
hannes Wieners an, der bis zum 
Jahresende 2015 dort als Ge-
schäftsführer tätig war und aus 
gesundheitlichen Gründen seine 
Tätigkeit beendete. Vor Ort regelt 
weiterhin Betriebsleiter Martin 
Esselmann das Tagesgeschäft im 
Haus Münsterland und fungiert 
zeitgleich als Chef des bewährten 
Küchenteams. 

Die INFA Münster GmbH ist eine 
100% ige Tochtergesellschaft des 
Vereines „Lernen fördern e.V.“ 
und beschäftigt als Integrations-
unternehmen schwerbehinderte 
Menschen. Neben einer integra-
tiven Arbeitnehmerüberlassung  
ist das Haus Münsterland im 
Stadtteil Handorf das wichtigste 
Standbein der INFA.

Entstanden war die Idee zur 
Gründung einer Integrationsfir-
ma durch die Arbeit im Verein 
„Lernen fördern e.V.“. Es zeigte 
sich immer wieder, insbesondere 
in der Arbeit mit schwerbehin-
derten jungen Menschen, dass 
dauerhafte Arbeitsplätze mit sta-
bilen und nicht überfordernden 
Bedingungen schwer zu finden 
sind. So reifte im Laufe der Zeit 

Kita in der Lützowkaserne
Münsters erste ehrenamtliche Kita

Das bewährte Team vom Haus Münsterland (v.l.): Martin Esselmann (Betriebsleiter), Ge-
org Neu, Ferenc-Bela Bodo, Ernst Lefering (Geschäftsführer), Regine Senne und Annette 
Wieners 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
Warum fremde, oft unpassende Mietinteressenten durch Ihre wertvolle 
Immobilie führen? 
Wir erledigen das für Sie: 

• Schaltung der Anzeigen unter Einhaltung der gesetzlichen 
Vorschriften 

• Prüfung der Seriosität und Bonität der  
    Mietinteressenten vorab bei uns im Büro 

• Persönliche Begleitung bei Besichtigungsterminen 

• Abschluss eines rechtssicheren Mietvertrages  
Einfach anrufen: 
Alexandra Wenzel, gepr. Immobilienfachwirtin, Tel: 0251/488206-0, 

www.hoerstertor-immobilien.de  
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.I]�0HLVWHUEHWULHE
● Reparatur aller Fabrikate ● Bremsen�Service 

● Inspektion ● Klima�Service

FREIE WERKSTATT

Gildenstraße 2q
48157 Münster
Telefon: 0251 2842937
Telefax: 0251 2843611

info@autoservice�nientiedt.de
www.autoservice�nientiedt.de

Öffnungszeiten:
Mo.�Fr. von 07.30 – 17.30 Uhr  

● Inspektion ● Klima�Service

● HU*/AU ● Reifen�Service
*Hauptuntersuchung nach §29 StVZO, durchgeführt durch externe Prüfingenieure der amtlich anerkannten 
Überwachungsorganisationen

Senioren Union Münster-Handorf 
besucht den WDR Münster

Zu einem hochinteressanten 
Besuch war die Senioren Uni-
on Handorf Gast beim WDR in 
Münster an der Mondstraße. An-
gesichts des grossen Interesses er-
hielten die Besucher an zwei Ter-
minen imposante Einblicke in die 
Studiowelt des WDR-Rundfunks 

und -Fernsehens. Redakteure und 
Techniker informierten eindrucks-
voll bei dem Rundgang durch die 
verschiedenen Studioateliers über 
ihre Arbeitwelt und die hochkom-
plexe Studiotechnik. Es war ein 
sehr beeindruckendes Erlebnis.

Rainer Hofmann

Die CDU, eine Volkspar-
tei mit großer Tradition, 
einer breiten Wähler-
schicht und Regierungs-
beteiligungen auf allen 
politischen Ebenen, aber 
auch eine Partei für die 
Großstädte Deutsch-
lands? Seit einiger Zeit 
verliert sie in den Groß-
städten Deutschland 
an Boden in der Wähl-
ergunst. Passen Partei 
und Großstadt also nicht 
zusammen, kann man 
etwas besser machen 
und wie geht die Partei 
mit dem Thema um? 
Hierzu diskutierten Sy-
bille Benning (MdB) und Tho-
mas Kufen, Oberbürgermeister 
der Stadt Essen, mit der Jungen 
Union. Moderiert wurde der Di-
alog von Thomas Kerkhoff, dem 
Bürgermeister von Gescher, Vor-
standsmitglied der CDU NRW 
und Bezirksvorsitzenden der JU 
Münsterland. 

„Erst mal braucht man einen Top 
Kandidaten“. Thomas Kufen lä-
chelt selbstironisch und ein La-
chen geht durch die Runde. Er ist 
vom Fach und kennt sich in der 
Thematik bestens aus. 2015 ge-
wann er in der Stichwahl das Amt 
des Oberbürgermeisters in Essen. 

Um in der Großstadt punkten zu 
können, müsse die CDU flexi-
bel sein, und lösungsorientier-
te Politik machen. „Die Bürger 
wollen Lösungen“ und zeichnete 
somit nuancierte Unterschiede 
zur Bundespolitik auf. Auch das 
vorher beschlossene  Ratsbünd-
nis der CDU mit den Grünen in 
Münster, sei ein kluges Zeichen 
für diese Vorgehensweise in der 
CDU Münster. Man dürfe sich 
nicht in Streitereien und Eitel-
keiten verwickeln. Der Anspruch 
der CDU, führend die Kommu-
nalpolitik zu gestalten und nah 
am Bürger zu sein, sei das beste 
Zeichen für mögliche Wähler in 

CDU - Die Großstadtpartei? 
Podiumsdiskussion der JU Münster 

den Großstädten. 

Außerdem müsse man Bundes-
politik von der Kommunalpolitik 
trennen. Wahrlich nicht immer 
so einfach, in Zeiten der Flücht-
lingskrise und einer Globalisie-
rung, die bis an die Haustür-
schwellen der Bürger hinreicht. 

Jede Großstadt sei anders und 
hätte ihre eigene Mentalität, warf 

Sybille Benning ein. 
Die CDU in Münster 
wäre nicht genau die 
gleiche wie in Berlin 
oder Essen. Bei ihrer 
Tätigkeit im Bundes-
tag, sei dieser Fakt 
erstmals am stärks-
ten aufgefallen. 

Am Ende waren sich 
die Diskutanten vor 
allem darüber ei-
nig, dass es Flexibi-
lität brauche, man 
trotzdem aber nicht 
Grundwerte  und 
Prinzipien der CDU 
über Bord werfen 

dürfe, gleich nach dem Mot-
to: „Stammkundstaft vor Lauf-
kundschaft“ wie Thomas Kufen 
abschloss.

Text: Hagen Blöcher  
Fotos/Montage: Sophia Shen

A
M

B
IE

N
TE

in Münster-Handorfin Münster-Handorf        Für 
Ausgeschlafene

Anspruchsvoll wie Sie sind, 
 können wir Ihr Lieblingshotel 
werden. Mit unseren 7 Einzel- 
und 25 Doppelzimmern bieten 
wir Raum für Entspannung, 
Ruhe und Wohnkomfort in mo-
derner Gemütlichkeit.

Desweiteren steht ein Seminar-
raum für bis zu 25 Personen zur 
Verfügung – ausgestattet mit 
allen modernen Präsentations-
mitteln.

… und für westfälische 
            Gaumenfreuden

Hier erwartet Sie die 
westfälische Küche in 
Ihrer ganzen Vielfalt, 
die Sie bei offenem 
 Kaminfeuer genießen 
können.

Wersehof im Herzen von Handorf

Wersetürm ’ken

Dorbaumstraße 145
48157 Münster-Handorf
Telefon 02 51 / 3 90 83-0
Telefax 02 51 / 3 90 83-61
www.wersetuermken.de

Dorbaumstraße 1
48157 Münster-Handorf
Telefon 02 51 / 32 63 25
Telefax 02 51 / 32 84 38
www.wersehof.de

Ausgeschlafene_100x200_CMYK.indd1   1 14.11.2005   13:44:02 Uhr
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Schützenfeste in Handorf 
Die neuen Majestäten präsentieren sich

Nientied
HANDORF • MÜNSTER • NIENBERGE •WARENDORF

immer freundlich – immer frisch

Nientied
Ihre Frische-Insel

Der neue Schützenkönig der Bürgerschützen Handorf: Frank Bröker und seine Frau 
Sabine, Hofstaat: Nobert und Petra Bloß, Wilhelm und Ulrike Gerdemann sowie Michael 
Dreßen und Michelle Lelin

Schützenfestball der Schützengilde Hornheide im Mai 2016 im Wersehof: (v.l.). altes 
Königspaar: Petra und Klaus Koßmeier, neues Königspaar: Andrea und Günter Schnückler, 
Hofstaat: Lydia Hähnel und Wilhelm Spielbrink

Bei dem diesjährigen Sommerfest mit Schützenfest haben die Turmuhlen auf dem Hof 
Spielbrink ihre neuen Majestäten ermittelt. Schützenkönig 2016: Günter Terling; Kinder-
schützenkönig 2016: Tom Eynck (Foto: Achim Göbel)

St. Vinzenz Schützen / Dorbuam: Schützenball 2016 vom neuen „alten“ König Jörg Steffen 
(Foto: St. Vinzenz Schützen)

www.ideenspektrum.de

www.ideenspektrum.de
ideenspektrum

Fühlen Sie sich im Internet unsichtbar? 
Wird Ihre Webseite schlecht von Ihrem Klientel gefunden? 
Möchten Sie mit Ihrem Unternehmen gezielt lokale Kunden ansprechen? 
Mit wenigen Tricks lässt sich das Ranking ihrer Webseite verbessern.

Ist Ihre Webseite für Suchmaschinen optimiert?

webdesign | printmedien | Social Media

Aus dem Rat der Stadt Münster 
berichtet Ratsherr Manfred Wenzel

Liebe Handorferinnen, Liebe 
Handorfer, ich möchte Ihnen 
gerne in dieser Ausgabe des 
Handorfer Rundblicks Aktuelles 
aus dem Rat der Stadt Münster 
berichten.

In der letzten Ausgabe des 
Handorfer Rundblicks hatte ich 
über die Bündnisgespräche be-
richtet, die zwischen der CDU 
und Bündnis 90/die Grünen im 
ersten Quartal des Jahres 2016 
stattfinden sollten. Diese wur-
den direkt am Anfang des Jah-
res 2016 von beiden Parteien 
weitergeführt. Nach langen und 
schweren Verhandlungen beider 
Parteien wurde am Donnerstag 
den 28.04.2016 der erste Bünd-
nisvertrag zwischen der CDU 
und Bündnis 90/die Grünen in 
Münster unterzeichnet wurde. 
Durch die Unterzeichnung des 
Bündnisvertrages hat die Stadt 
Münster ein geschichtsträchtiges 
Datum dazu gewonnen. 

Die Aufgabe ist klar definiert: 
beide Parteien müssen jetzt bis 
zum Jahre 2020 eine solide Stadt-

politik abliefern und den Bürger 
davon zu überzeugen, dass dieses 
Bündnis auch in Zukunft für die 
Stadt Münster eine mehrheitsfä-
hige Lösung ist. Woran die Arbeit 
der beiden Parteien gemessen 
wird ist mit Sicherheit bis zum 
Jahre 2020 eine solide Finanz-
politik auf die Beine zu stellen, 
damit die Stadt Münster nicht in 

EINLADUNG ZUR TRADITIONELLEN 
OU – RADEL – SOMMERTOUR
am Freitag, 19. August 2016 --  Start 16.00 Uhr – Heimathaus

die Haushaltssicherung gerät und 
handlungsunfähig wird. 

Trotz der angespannten Haus-
haltslage ist Geschick von der 
Politiker und der Stadtverwal-
tung gefordert, damit die Stadt 
Münster sich weiter positiv zu ei-
ner wachsenden Stadt entwickelt.      

Dieser positiven Wachstum ist 
im Bündnisvertrag ganz deutlich 
zu erkennen, unter anderem an 
der Unterstützung des Bürger-
bades Handorf. Aufgrund die-
ser Verankerung im Bündnis-

vertrag  hat die Verwaltung eine 
Vorlae „Änderung des Flächen-
nutzungsplanes“ und „ Weiter-
entwicklung des Bürgerbades“ 
erstellt. Beiden Vorlagen ist in 
der Ratssitzung am 29.06.2016 
zugestimmt worden. Durch die 
Änderung des Flächennutzungs-
planes, die hoffentlich nicht mehr 
lange auf sich warten lässt, kann 
auch das nächste ganz große Ziel 
für Handorf weiter vorangetrie-
ben werden: Die Verlagerung der 
Sportstätten des TSV Handorf.

Ihr Manfred Wenzel

Erneut verspricht die diesjährige Som-
mertour der CDU – Ortsunion interes-
sante Handorfer An-, Ein- und Aussich-
ten . Die Nachmittagstour mit Ausklang 
am frühen Abend ist natürlich nicht als 
sportliche Herausforderung , sondern 
als wohlbefindlicher Erlebnisgewinn 
ausgelegt. Wir starten mit einem „safti-
gen Empfang“ am Heimathaus, Kirsch-
garten und begeben uns zu  einer ersten 
Aufwärmetappe auf das beliebte Naher-
holungsgebiet Truppenübungsplatz.
Getreu dem Motto „ Wer weiß denn 
schon so Etwas ?“  werden wir Gelegen-
heit haben, uns an einer ersten Station 
um Wissen und Erfahrungen zu berei-
chern. Der weitere Weg über das histo-
risch interessante Areal und den damit 
verbundenen Landschaftsgenuss führt 

uns zur „Quelle des Seelenfriedens“, den 
Benediktshof. Mit dem kürzlich erwei-
terten Projektausbau präsentiert sich 
der Benediktshof mit seinem vielfältigen 
Angebot für Jedermann/-frau  „Lebens-
quellen im Alltag wieder zu entdecken“.
Nach dem eindrucksvollen Erfahrungs-
gewinn wollen wir aber die profanen 
Lebensquellen im Alltag nicht völlig ver-
drängen und laden zu einem zünftigen 
Tourausklang in das Haus Münsterland ein. 
Gemeinschaft erleben, das macht Handorf 
lebenswert.Wir freuen uns auf die Begeg-
nung mit Ihnen. Ihre Teilnahmezusage 
unter  : Jochen Zippelius - Tel. 325024 
- würde zur optimalen Gestaltung der 
Tour freundlicherweise beitragen. Danke!

Jochen Zippelius

Die CDU Ortsnunion wünscht allen neuen und alten Majestäten mit Ihren Königinnen und Ihrem Hofstaat ein schönes Schützenjahr!
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Unsere Unfallversicherung.

Zuhause spitze,  

auswärts unschlagbar.

 Immer da, immer nah.

Ihre Provinzial Geschäftsstelle

Bernhard Altenhövel
Handorfer Straße 12

48157 Münster-Handorf

Tel. 0251/32019

altenhoevel@provinzial.de

110x155_4c_Altenhoevel_Motiv_Unf.indd   1 06.05.14   12:34

L a n d g a s t h o f  P l e i s t e r  M ü h l e
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Feste feiern
H o c h z e i t e n  •  F a m i l i e n f e i e r n

We i h n a c h t s f e i e r n
 Ve r e i n s f e s t e  •  B e t r i e b s f e s t e

f ü r  2 0 - 2 5 0  P e r s o n e n

Umzug der TSV-Geschäftsstelle
Martina Klimek hilft bei der Suche

Raumknappheit an den Grund-
schulen ist allgemein bekannt, 
auch die Matthias-Claudi-
us-Schule in Handorf ist davon 
betroffen. 

„Die Räume, die der TSV 
Handorf zur Zeit nutzt,  zusätz-
lich zur Verfügung zu haben, 
wäre schon eine gute Sache“, 
meinte Frau Ben Achour, die 
Rektorin der Matthias-Claudi-
us-Schule. 

Da vor ein paar Wochen ein La-
denlokal in Handorf frei wurde 
und der TSV-Handorf auch eine 
mögliche Bereitschaft zeigte, sei-
ne Räumlichkeiten bis zur Fertig-
stellung des neuen Vereinsheims 

an der Hobbeltstraße, noch ein-
mal zu verlegen, nahm sich Frau 
Klimek der Sache an. Sie führte  
Gespräche mit dem Hausverwal-
ter der jetzigen Immobilie, mit 
dem TSV und mit dem Sport- 
und Schulamt. Man wurde sich 
schnell einig.

Es ist allerdings einzig und allein 
dem TSV zu verdanken, dass die 
Matthias-Claudius-Schule nun 
über mehr Räumlichkeiten ver-
fügt. Der TSV zeigt nicht nur in 
sportlicher Hinsicht gute Leis-
tungen,  sondern auch was die 
zwischenmenschlichen „Belange“ 
betrifft ist er beispielhaft. Dafür 
unseren aufrichtigen Dank!

(Silke Busch)

Die TSV Vorsitzenden Martin Heep (li.) und Ralf Heyer (re.) freuen sich mit Bezirksbürger-
meisterin Martina Klimek über die neue Vereinsgeschäftsstelle an der Krüsbreede 54. Sie 
liegt an der Handorfer Str. gegenüber dem Handorfer Hof. (Foto: Hans-Jürgen Klimek)


